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I hope, we have a little bit
lucky.

Lothar Matthäus (Fußballer
und Sprachgenie)

Spruch des Tages

Stadt und Uni ehren erstmals gemeinsam Sportler

Göttingen.ZumerstenMal ha-
ben gestern Abend Stadt und
Universität mit einer gemeinsa-
men Veranstaltung Göttinger
Sportler geehrt. In der großen
Spielhalle des Uni-Sportzen-
trums wurden 184 Athleten aus-
gezeichnet, die im Jahr 2010 be-
sondere Leistungen erbracht ha-
ben, sowie zwei Förderer des
Göttinger Sports. Die Organi-
sation hatten die Göttinger
Sport und Freizeit GmbH sowie
das Asta-Sportreferat der Uni
übernommen.
Als „wunderbare Idee“ be-

zeichnete Axel Bauer von der
Zentralen Einrichtung Hoch-
schulsport der Universität die
gemeinsame Ehrung, zumal
Stadt und Akademiker bereits
beim Städtewettbewerb Missi-
on Olympic gut zusammenge-
arbeitet hätten. Oberbürger-
meister Wolfgang Meyer (SPD)
und JoachimMünch, Vizepräsi-
dent der Universität, unterstri-
chen die Nähe von Stadt und
Universität. Die gemeinsame
Veranstaltung sei auch „Aus-
druck größter Wertschätzung
der Arbeit im Uni-Sportzen-
trum“, sagte Meyer. Die Eh-
rung sei eine „recht wichtige
Neuerung“ und symbolisiere
die „enge Verbundenheit von
Kommune und Universität“,
sagteMünch, der dieUni-Präsi-
dentin Ulrike Beisiegel vertrat,
die wegen eines auswärtigen
Termins absagen musste.
Heimliche Stars des Abends

waren qua Popularität die Bun-
desliga-Basketballer der BG
Göttingen, die wie auch die Mi-
nigolferinnen des 1. MGC die
Sportplakette in Silber erhiel-
ten. Die goldene Plakette er-
reichte wie im vergangenen Jahr
kein Sportler. Weil die Sport-

richtlinien geändert wurden,
gibt es zukünftig Jugendsport-
plaketten für die besten Nach-
wuchssportler. Die einzige gol-
dene erhielt der Schwimmer
Marcel Jerzyk, silberne gab es
für die Leichtathletin Lisanne
Rieker, die Rollkunstläuferin
Sandra Kulle, den Jumpstyler
Moritz Keller und den Kanupo-
lospieler Lukas Richter.
Bei den Hochschulsportlern

schlug 2010 die Stunde der Rei-
ter und vor allem jene von Liset-
te Ahrens, die bei Deutschen
Hochschulmeisterschaften drei-
mal Gold und einmal Silber hol-
te. Auf Vorschlag der Universität
gab es zum ersten Mal auch
Sportplaketten der Stadt für drei
„hervorragende sportliche Leis-

tungen“: für Ahrens, den Kanu-
polospieler Richter, U-21-Welt-
meister und Zweiter bei Deut-
schen Hochschultitelkämpfen,
sowie das Frauenfußballteam der
Uni, ebenfalls Zweiter bei Deut-
schen Hochschulmeisterschaf-
ten. Besonders viel Applaus er-
hielten Hans-Otto „Schacko“
Hahne (SVG) undDieter Fisch-
bach (SCW), die für besondere
Dienste um die Förderung des
Sports ausgezeichnet wurden.

Ehrungen der Stadt

Sportplakette in Silber: BG
Göttingen, Damenmannschaft
des 1. MGC.
Sportplakette in Bronze: Ina

Bauer, Margret Neher und To-
nie Lenz (alle GPC), Damen-

mannschaft des GPC, Bastian
Preckel (GPC), Formation
Rhythm Attack der Hip-Hop-
Dance-Academy.
Jugendsportplakette in Gold:

Marcel Jerzyk (Waspo 08).
Jugendsportplakette in Silber:

Lisanne Rieker (LGG), Sandra
Kulle (1. RCG), Moritz Keller
(ASC 46), Lukas Richter
(GPC).
Jugendsportplakette in Bronze:

Christina Schwarzer (Tuspo
Weende), Denise Pape (Judo-
Club Göttingen im ASC 46),
Sophia Hesse (MTV Geismar),
RomanSchwarz (ASC46),Mäd-
chenmannschaft von Torpedo,
Corinna Kees (1. RCG), Maxi-
milian Gryger (Tuspo 61), Ma-
rie Kreikenbohm (LGG), Mar-

celWaleska (1.MGC), JanBrun-
ken (LGG), Mannschaft weibli-
che Jugend der LGG, Hannah
Quittkat (LGG), Paul-Lennart
Kruse (LGG), Jennifer Niß,
Magdalena Stratmann (beide
GPC), Melissa Liebig (ASC 46),
Fiona Sieber (ESV Rot-Weiß),
Max Staats (Waspo 08), Marvin
Huth (Waspo 08), Alexander
Bederke (Schützenverein Her-
berhausen), Formation Get
HypederHip-Hop-Dance-Aca-
demy, Basketballteam weibliche
U 15 (ASC 46), Basketballteam
weibliche U 11 (BG 74), Basket-
ballteamweiblicheU 19 (BG74),
Basketballteam männliche U 10
(BG 74), Basketballteam männ-
liche U 20 (BG 74).
Sportplakette für „überragende

sportliche Leistungen“: Alexandra
Janitzki (Waspo 08), Adelheid
Brunner (MTVGeismar), Nina
Gliehm (Judo-Club Göttingen
im ASC 46), Milutin Susnica
(Shotokan), Gerrit Gräbel
(LGG), Markus Mielke (Tuspo
Weende).
Auszeichnung für besondereVer-

dienste umdieFörderungdes Sports
2010: Dieter Fischbach (SCW),
Hans-Otto Hahne (SVG).

Ehrungen der Universität

Erste Plätze beiDeutschenHoch-
schulmeisterschaften (DHM): Li-
sette Ahrens (Dressur- und
Springreiten), Uni-Mannschaft
(Dressurreiten).
Zweite Plätze bei DHM: Anke

von Gaza (Orientierungslauf),
Kanupolomannschaft, Florian
Reichert (Crosslauf), Crosslauf-
mannschaft, Frauenfußball-
mannschaft.
Dritte Plätze bei DHM:Ruder-

mannschaft Mix-Gig Doppel-
vierer mit Steuermann (3. Platz
Uni-Cup),KnutHöhler (Leicht-
athletik), Florian Reichert
(Leichtathletik).

Feierstunde in der großen Spielhalle des Uni-Sportzentrums / 184 Athleten werden ausgezeichnet

Von Eduard Warda

Träger der Sportplakette der Stadt: Basketballer der BG Göttingen (hintere Reihe) posieren zusammen mit anderen erfolgreichen Göttinger Sportlern und Oberbürger-
meister Wolfgang Meyer (r.) für den Fotografen. Für die Förderung des Sports werden „Schacko“ Hahne (3. v. r.) und Dieter Fischbach (2. v. r.) ausgezeichnet. Pförtner

Eurochallenge-Triumph: Die (ehemaligen und aktuellen) BGer Jason Boone, John Little, Chris Oliver
und Ben Jacobson (von links) erhalten die Sportplakette in Silber der Stadt Göttingen.

London/Duderstadt (mig/
oh). Das London Organi-
sing Committee of Olympic
and Paralympic Games
(LOCOG), Organisations-
komitee der Olympischen
und Paralympischen Som-
merspiele 2012 in London,
hat Otto Bock zum offiziel-
len Technischen Service-
Partner für Prothetik, Or-
thetik und Rollstühle er-
nannt. Das weltweit operie-
rende
Duder-
städterUn-
ternehmen
wird – wie
schon in
Peking
2008 – die
Spiele als
Lieferant
und Anbie-
ter beglei-
ten und tritt als zweiter, aus-
schließlich paralympischer
Sponsor auf. EinzigerRang-
eins-Sponsor der Paralym-
pics 2012 ist die britische Su-
permarktkette Sainsbury’s.
„Die Ernennung von

Otto Bock verdeutlicht un-
ser Konzept, das hinter der
Austragung dieser Spiele
steht: Die Athleten stehen
im Zentrum allen Interes-
ses. Otto Bock verfügt über
ein beträchtliches Maß an
Erfahrung mit Paralympi-
schen Spielen und wird zu
einem unabdingbaren Teil
des Teams werden. Otto
Bock wird dafür sorgen,
dass die Athleten ein über-
wältigendes Erlebnis haben
und die Wettkämpfe auf
höchstmöglichem Niveau
austragen können“, erläu-
terteChris Townsend, kauf-
männischer Direktor des
LOCOG, die Entscheidung
für die Duderstädter. Otto
Bock wird an Ort und Stelle
die Instandhaltung und Re-
paratur von Orthesen, Pro-
thesen und Rollstühlen der
Athleten gewährleisten.
Für die Dauer der Spiele

wird Otto Bock in den drei
paralympischen Dörfern
Stratford, Weymouth und
Eton Dorney Reparatur-
center einrichten und be-
treiben. Darüber hinaus
sind die Einrichtung und
Unterhaltung kleinerer Re-
paraturcenter in der Nähe
anderer Sportstätten sowie
mobiler Werkstätten an
ausgewählten Austragungs-
orten vorgesehen. „Wir
freuen uns darauf, die Para-
lympischen Spiele 2012 zu
einem großen Erfolg für
London zu machen. Die
Auswahl an sportlichen
Wettkämpfen und das Ni-
veau der Sportler bei den
Paralympics wächst stetig.
Die Herausforderung für
unser Team aus Technikern
besteht somit darin sicher-
zustellen, dass allen Athle-
ten die bestmögliche Be-
treuung zukommt und den
Athleten zu helfen, am ent-
scheidenden Tag Höchst-
leistung zu erbringen“, sag-
te Otto-Bock-Geschäfts-
führer Hans Georg Näder.

Otto Bock
ist Sponsor
Paralympics 2012

H. G. Näder

Göttingen (rab). Auf einen
sehr starken Gegner trifft
Tischtennis-Regionalligist
Torpedo am Sonntag (14 Uhr)
in der GSG-Halle. Es kommt
mit dem SC Poppenbüttel der
Tabellenvierte, der in den ers-
ten beiden Rückrunden-Par-
tien des Jahres gleich zweiNie-
derlagen in Jever und Langför-
den kassierte und so vom zwei-
ten Rang rutschte.

Die Zuschauer dürfen sich
auf einen ehemaligen Bundes-
liga-Akteur freuen, der mit
Grenzau mehrfach die Deut-
sche Meisterschaft eingefah-
ren hat. Kay-AndrewGreil war
der mit Abstand beste Spieler

in der Vorrunde, das neue Jahr
hat für ihn jedochmit dreiNie-
derlagen in vier Einzeln alles
andere als zufriedenstellend

begonnen.
Aber auch sein
Partner in der
Spitze, Door.
ist kein unbe-
schriebenes
Blatt: als Mit-
glied der Ju-
gend-Natio-
nalmann-
schaft holte er
bei Europa-

meisterschaften einigeMedail-
len. Zusammen gewannen die
beiden in dieser Saison elf

Doppel hintereinander, ehe
ihre erste Niederlage im
Schlussdoppel in Jever dieNie-
derlage bedeutete.
Der Rest des SC ist zwar

stark, aber für die Torpedaner
um Robert Giebenrath nicht
unschlagbar. Daraus resultiert
bei den Gastgebern auch die
Hoffnung, sich mit etwas
Glück die gegen Bargteheide
verlorenen Punkte zurückzu-
holen. Ein Schlüssel dazu wird
ein besseres Abschneiden in
den Doppeln sein, mit einer
Führung nach den Eingangs-
doppeln würde Torpedo sei-
nen Gegner in den Einzeln ge-
hörig unter Druck setzen.

Torpedo will sich Punkte zurückholen
Tischtennis-Regionalliga: Poppenbüttel mit Ex-Bundesligaspieler

R. Giebenrath

Mügge bei DBB-Finalturnier

Hamburg/Göttingen (mig).
Jan Philipp Mügge, 13-jähriges
Basketball-Talent der BG 74, ge-
hört als einziger Niedersachse
zu den 24 Nachwuchsakteuren
seiner Altersstufe aus acht Lan-
desverbänden, die von den Bun-
destrainern Dirk Bauermann
(Herren), Kay Blümel (U 18)
und Harald Stein (U 16) für das
Finalturnier desDeutschen Bas-
ketball Bundes (DBB) in Wetz-
lar nominiertwurden.Dortwer-
den vom 6. bis 8. Mai zwei
Mannschaften à zwölf Spieler
gegen andere Regionalauswah-
len antreten. Die besten zwölf
Spieler des Finalturniers in
Wetzlar werden von den Bun-
destrainern in den DBB-Aus-
wahlkader berufen. Er soll im

Hinblick auf das DBB-Projekt
Olympia 2020 intensiv gefördert
und an das internationale Ni-
veau herangeführt werden.
Mügge hatte sich beim Aus-

wahlturnier in Hamburg mit
den 23 anderen Nominierten
gegen mehr als 100 Konkurren-
ten durchgesetzt. ImTeamNie-
dersachsen spielte der Göttinger
gegen die Auswahlen aus Berlin,
Brandenburg, Bremen, Ham-
burg, Nordrhein-Westfalen,
Sachsen-Anhalt und Schleswig-
Holstein. Nach Rang zwei in ih-
rer Vorrundengruppe hinter
dem späterenTurniersieger Ber-
lin erkämpften sich die Nieder-
sachsen im kleinen Finale mit
einem 40:33-Sieg gegenGastge-
ber Hamburg den dritten Platz.

BG-Spieler als einziger Niedersachse nominiert


